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Diese Betriebsanleitung ist vor der Inbetriebnahme unbedingt durchzulesen!

Der Hersteller kann fir Sch&dden und Betriebsstdérungen, die sich aus Nichtbeachtung dieser
Betriebsanleitung ergeben, keine Haftung tibernehmen. Technische Anderungen, die zur Weiterent-
wicklung notwendig werden, bleiben vorbehalten.

BestimmungsgemaéBe Verwendung der Kiihlanlage

Die Kalteanlage dient zur Kiihlung von Wasser. Bei Verwendung von anderen Medien (z.B. entionisier-
tes Wasser) setzen Sie sich bitte mit dem Hersteller in Verbindung. Die in den technischen Daten
angegebenen Grenzwerte dirfen auf keinen Fall Gberschritten werden. Die Verwendung der Anlage
zur Kiihlung von brennbaren oder explosiven Stoffen ist untersagt.
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‘ SICHERHEIT / UNFALLVERHUTUNG

Allgemeine Hinweise

Diese Betriebsanleitung enthalt grundlegende Hinweise, die bei der Inbetriebnahme, dem Betrieb und
der Wartung zu beachten sind. Sie ist daher unbedingt vor der Inbetriebnahme vom Monteur sowie
dem zustandigen Bedienungspersonal / Betreiber zu lesen. Sie muss stdndig am Einsatzort der Anla-
ge verfugbar sein. Es sind nicht nur die unter diesem Abschnitt aufgefuhrten, allgemeinen
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den anderen Abschnitten eingefiigten, spe-
ziellen Sicherheitshinweise.

Personalqualifikation und Schulung

Das Personal fir die Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage muss die entsprechende Qualifika-
tion fir diese Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich, Zusténdigkeit und die Uberwachung des
Personals missen durch den Betreiber genau geregelt sein.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Geféahrdung fir Personen als auch fir
die Umwelt und die Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise fihrt zum
Verlust jeglicher Schadenersatzanspriche.

SicherheitsbewuBtes Arbeiten

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeflihrten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vor-
schriften zur Unfallverhiitung sowie eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften
des Betreibers, sind zu beachten.

Sicherheitshinweise fiir den Betreiber / Bediener

Ein vorhandener Berlihrungsschutz fir sich bewegende Teile darf bei sich in Betrieb befindlichen Anla-
gen nicht entfernt werden. Gefédhrdungen durch elektrische Energie sind auszuschlieBen.
(=» Einzelheiten hierzu siehe z.B. in den Vorschriften des VDE und der 6rtlichen Energieversorgungs-
unternehmen).

Sicherheitshinweise fiur Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten

Grundsatzlich sind Reinigungs- und Wartungsarbeiten an der Anlage nur im Stillstand durchzufiihren.
Die in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen der Anlage muss unbe-
dingt eingehalten werden. Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten miissen alle Sicherheits- und Schutz-
einrichtungen wieder angebacht bzw. in Funktion gesetzt werden.

2 Betriebsanleitung



SICHERHEIT / UNFALLVERHUTUNG

Eigenmachtiger Umbau und Ersatzteilherstellung

Umbau oder Verédnderungen der Anlage sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zuldssig. Origina-
lersatzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehor dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer
Teile kann die Haftung fur die daraus entstehenden Folgen aufheben.

Unzuléssige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit der gelieferten Anlage ist nur bei bestimmungsgeméBer Verwendung gewéhr-
leistet. Die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte diirfen auf keinen Fall Uberschritten
werden.

Gesundheitsgefahren des Kaltemittels

Das Kaltemittel hat nur eine sehr geringe akute gesundheitsschadigende Wirkung. Erst in sehr hohen
Konzentrationen zeigen sie narkotische Eigenschaften. Nach akuter Einwirkung sehr hoher Konzentra-
tionen findet eine sehr schnelle Ausscheidung Uber die Lunge statt. Das Kéltemittel hat eine gewisse
Reizwirkung auf Haut und Schleimh&ute. Die Einwirkung flissiger Kéltemittel auf die Haut kann Erfrie-
rungen verursachen. In Gegenwart offener Flammen oder heiBer Oberflachen kdnnen sich Kéaltemittel
zersetzen und giftige Zersetzungsprodukte (z.B. Chlorwasserstoff, Phosgen) bilden. Das Kaltemittel
verfliichtigt sich beim gasférmigen Austreten an der Luft. Ein beabsichtigtes Abblasen ist nicht erlaubt.
Kélteanlagen missen so aufgestellt werden, dass sie infolge innerbetrieblicher Verkehrs- oder Trans-
portvorgadnge nicht beschédigt werden kénnen.

Sicherheitssymbole

Dieses Symbol finden Sie bei allen Arbeitssicherheitshinweisen, bei
denen Gefahr fiir Leib und Leben von Personen besteht. Beachten Sie
diese Hinweise und verhalten Sie sich in diesen Féllen besonders vor-
sichtig. Geben Sie alle Arbeitssicherheitshinweise auch an andere Benut-
zer weiter. Neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung miissen die
allgemein giiltigen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften bertick-

Warnung! el
sichtigt werden.

Dieses Symbol steht an den Stellen in dieser Betriebsanleitung, die
besonders zu beachten sind, damit die Richtlinien, Vorschriften,
Hinweise und der richtige Ablauf der Arbeiten eingehalten, sowie eine

Achtung! Beschédigung und Zerstérung der Maschine und/oder anderer Anlagen-
teile verhindert wird.

Dieses Symbol weist darauf hin, dass die Kiihlanlage nach den anerkannten
Regeln der Technik gebaut und betriebssicher ist. Von dieser Anlage kénnen
aber Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal oder un-
sachgemdnB bzw. nicht bestimmungsgeméBe eingesetzt wird. Hierdurch kén-
nen Gefahren fiir die effiziente Arbeit der Anlage drohen.

Hinweis!

Betriebsanleitung 3



| Z TRANSPORT

Die Kailteanlage darf bis zur erstmaligen Inbetriebnahme nur in der Originalverpackung transportiert werden. Bei
Beschadigung ist der Hersteller umgehend zu verstidndigen. Wird die Anlage innerhalb eines Betriebes versetzt, so
miissen alle Anschliisse von der Anlage getrennt werden. Das Versetzen der Anlage muss so erfolgen, dass Beschédi-
gungen ausgeschlossen sind. Sollte trotz dieser Hinweise eine Beschédigung eintreten, so ist die Anlage durch einen
Sachkundigen vor erneuter Inbetriebnahme zu priifen, und gegebenenfalls instand zu setzen. Der Tank sollte vor dem
Transport entleert werden.

Wichtiger Hinweis:

Transportschidden sind in der Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

Beriicksichtigen Sie beim Transport der Anlage das in den technischen Daten angegebene
Gewicht. Verwenden Sie einen Gabelstapler oder ein Transportgerdt mit entsprechender Mindesttragkraft.

Der vollhermetische Kompressor ist auf Gummi gelagert. Transportieren Sie die Kélteanlage immer so wie unten
abgebildet. Erschiitterungen beim Transport miissen vermieden werden. Wird dies nicht beachtet, 16st sich der
Kompressor aus seiner Lagerung. Eine Reparatur ist nicht moglich.

Achtung beim Transport !

<30°

Falsch Richtig

Vorsicht:

Maschinen mit Krandsen niemals ohne Deckel transportieren!

4 Betriebsanleitung



MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Aufstellung

Bei der Aufstellung der Klhlanlage ist auf folgende Punkte unbedingt zu achten:
W Stellen Sie sicher, dass die Luftansaugtemperatur niemals den maximalen Umgebungs-
temperaturwert iiberschreitet (siehe Typenschild).

B Stellen Sie sicher, dass die erforderliche Kuhlluftmenge angesaugt werden kann (bei luftgekihlter
Ausfihrung).

B Stellen Sie sicher, dass die warme abgefiihrte Luft der Kélteanlage den Raum nicht (iber-
maBig aufwarmt.

W Abstand Luftansaugung: mindestens 1,0 m (bei luftgekUhlten Anlagen)
B Abstand Luftausblas: mindestens 3,0 m (bei luftgekuhlten Anlagen)
m Hinweis: Der Anschluss eines Zu- und Abluftkanals ist nur bei einer Anlage mit RadiallUfter zul&ssig.

m Stellen Sie sicher, dass die Luftansaugseite der Kélteanlage sich nicht vor einer Heizquelle
wie z. B. einer Pumpe befindet.

B Die Aufstellung der Kéalteanlage darf nur auf ebenen, befestigten Flachen erfolgen, so dass die
Standsicherheit garantiert ist.

Platzbedarf der Kalteanlage

Um die Kélteanlage herum ist ein bestimmter Mindestabstand einzuhalten, um den Zugang zu ver-
schiedenen Bauteilen und zum Schaltschrank zu gewéhrleisten.

Eine Aufstellung der Kélteanlage in der Ecke ist mdglich, wobei zwecks Zugang zu verschiedenen
Bauteilen trotzdem dessen Mobilitat gewéhrleistet bleiben muss.

Abnehmbare Wand
\\\\\\\\\\\K
N Lufteinlass, Reinigung

AN
N \
N -~ . des Kondensators,
N \ Ablesen des Mano-
N \ meters, Wasser- und
N N "
Elektroanschliisse
Abnehmbare Wand _:_‘\ \ : abnehmbare Wand
N
Empfohlener Zugang ™ | N
fur den Kundendienst S~ L Luftaustitt
| AN

N N\
~——J}—— Zugang zum

N Schaltschrank und der
N abnehmbaren Wand

1000 1000

Der Abstand zu Gegenstédnden, die den Luftstrom behindern, sollte mindestens 1 m sein.
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‘ MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Beispiele
A
Beispiel Nr. 1 nach oben abgefiihrte
Warmluft

Das haufigste Beispiel: Luft wird eingesogen und im armi
selben Raum auch \{Vleder abgefuhrt. Daflr ist ein l> } Option
groBBer Raum erforderlich.
Abgefiihrte Warmluft: 3 m ange-
A te Frischiuft: 1 saugte

ngesaugte Frischluft: 1 m Frischluft

Es darf kein Luftkurzschluss zwischen abgefiihrter T
Warmluft und Frischluftansaugung entstehen.

Beispiel Nr. 2 ] A
nach oben abgeflhrte

Luft wird von einem benachbarten Raum oder von auBBen Warmluft

angesaugt. Das Abfuhren der Luft erfolgt innerhalb des ]

Raums, in dem das Geréat aufgestellt ist. Falls im Winter [>

die Frischluft zu kalt ist, ist ein Kondensationsdruckregler ||

. . . . angesaugte
vorzusehen, und eine Kompressorgehduseheizung ist Frischluft

zusétzlich einzubauen.
Es darf kein Luftkurzschluss zwischen abgefiihrter —_——|
Warmluft und Frischluftansaugung entstehen.

Gitter  nach oben abgefiihrte Warmluft

Beispiel Nr. 3 |
A AN
Ansaugen der Luft und Abflhren der Luft nach auBen hv
oder in einen angrenzenden Raum durch Verwendung i .
von Luftkanélen.
B Fur den maximal zuldssigen Druckabfall sind die [>
Abmessungen h+i zu verwenden.
W Es sind die gleichen VorsichtsmaBnahmen zu treffen an_gesaugte
wie in Beispiel Nr. 2 bei Luftansaugtemperaturen im Frischluft
Winter.
h+i = max. 5 m mit Gitter —__—|

h+i = max. 7 m ohne Gitter

Beispiel Nr. 4

Ansaugen und Abfiihren der Luft durch dieselbe Wand, 8‘([]) Lufter
entweder nach auBBen oder in einen angrenzenden Raum. A
B Zur Reduzierung des Druckabfalls ist hier eine groBe L Gitter
Kriimmung im Luftkanal erforderlich.
W Es sind dieselben VorsichtsmaBnahmen zu treffen,
wie in Beispiel Nr. 2. D
angesaugte
Frischluft

6 Betriebsanleitung



MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Elektroanschluss

Die Kalteanlage ist anschlussfertig und sollte nur an ein 3 Phasen Stromnetz angeschlossen
werden (Anschlussspannung siehe technische Daten).

Bei Drehstromanlagen ist der Anschluss mit einem Rechts-Drehfeld vorzunehmen.
Um den korrekten elektrischen Anschluss zu bestatigen, muss die Drehrichtung des Liifters mit der
Pfeilrichtung des Aufklebers am Verflissiger Gbereinstimmen.

Alle Klemmen im Schaltschrank sind vor der Inbetriebnahme nachzuziehen.

Bei nicht fachgerecht ausgefiihrtem elektrischen Anschluss erlischt werkseitig jegliche
Garantie.

Hydraulischer Anschluss

Nach dem die Kéalteanlage elektrisch angeschlossen ist, muss nun der Verbraucher hydraulisch ange-
schlossen werden:

Selektion des korrekten Materials:

PVC, Schlauch, Edelstahl, Kupfer oder Messing kann flr die Anschlussverrohrung benutzt
werden.

Achtung: Schwarzmetallrohre und verzinkte Rohre sind nicht zugelassen!

Selektion des Querschnitts der Rohrleitungen (fir weitere Information wenden Sie sich an den
Hersteller).

Bei einer Rohrléange gréBer als 5 m sollten die Rohre Isoliert werden.
Fir Pumpendruck und Férdermenge siehe technisches Datenblatt (Pumpendiagramm).

Vor der Inbetriebnahme muss die Pumpe unbedingt mit dem Férdermedium aufgefillt und
entliftet sein.

Steht der Verbraucher hdher wie die Kélteanlage, ist ein Ruckschlagventil im Vorlauf sowie ein
Magnetventil im Ricklauf zu installieren.

Der Kuhlwasseraustritt der Kélteanlage muss in den Wassereintritt des Verbrauchers ange-
schlossen werden.

Der Kihlwassereintritt der Kélteanlage muss an den Wasseraustritt des Verbrauchers ange-
schlossen werden.

Der Frischwasseranschluss der Kélteanlage muss ans Frischwassersystem des Verbrauchers ange-
schlossen werden.

Bitte Uberprifen Sie die Schwimmerventileinstellung (Option). Das Schwimmerventil ist werks-
seitig mit 3 bar eingestellt.

Bei nicht fachgerecht ausgefiihrtem hydraulischem Anschluss
erlischt werkseitig jegliche Garantie!

Betriebsanleitung




‘ 3 MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Fullen des Umlaufmediums

Automatische Befiillung Tank (Option)

Die automatische Wassereinspeisung héalt das Niveau im Wassertank immer konstant, so dass der
Verdampfer immer unter Wasser liegt.

Manuelle Befiillung Tank (Option)

Die Beflillung des Tanks findet Uber die Frischwassereinspeisung statt, oder durch direktes fullen des
Tanks. Zur Kontrolle des Fiillstandes ist am Gehause eine von auBBen sichtbare Fllstandsanzeige
angebracht (Option). Es ist darauf zu achten, dass der Verdampfer immer unter Wasser liegt.

Achtung: Vor dem Befiillen des Tanks ist die Wasserqualitidt zu iiberpriifen und je nach
Erfordernissen eine Wasserbehandlung durchzufiihren.

Um eine Korrosion des Edelstahlverdampfers zu vermeiden, empfehlen wir die Verwendung von
salzarmen Wasser (Chloridgehalt <20 mg/l) zu verwenden. Um ein Eindicken des Tankwassers zu
verhindern, empfehlen wir einen Austausch des Systeminhalts alle 12 Monate

=> zunehmende Verdampfung des Tankwassers bedeutet einen zunehmenden Chloridgehalt. Fir Ruick-
fragen stehen wir gerne zur Verfiigung (= Hinweise siehe Kapitel 7).

B Bei Anlagen mit einem Tank ist bei Minusgraden ein Wasser-Glycol-Gemisch im vorgegebenen
Mischungsverhéltnis einzufiillen =» siehe technische Daten.
30% Glycol bis —10°C, bei niedrigeren Temperaturen wenden Sie sich an den Hersteller.

B Der Tank muss bis zur max. Markierung auf der Flllstandsanzeige gefullt werden.
B Vor der Inbetriebnahme muss die Pumpe unbedingt mit dem Férdermedium aufgefillt sein.
B Vor der Inbetriebnahme muss die Pumpe unbedingt entliftet sein.

Entliftung der Pumpe

B Entliftungsschraube P demontieren

B Entliftungsschraube wieder einsetzen und fest anziehen, sobald das Medium aus dem Einfull-
stutzen herauslauft

CH-Pumpe CR-Pumpe

Abb. 1 —

IMMmNE

Entluftungsschraube P/
Einfullstopfen

-

I E
| L i/ Entleerungsstopfen/
8 g p

SOTT
J
—

Umlaufventil
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MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Starten der Anlage

A) Steuerschalter »Standard«

® Nach erfolgreicher Umsetzung aller Punkte dieses Kapitels, wird die Kélteanlage uber den Haupt-
schalter oder, falls vorhanden, Uber den Steuerschalter eingeschaltet. Die Betriebsbereitschaft
wird durch den Leuchtmelder “Betrieb” (Option) angezeigt.

Stellung: 0 = Aus 1 = Betrieb

B Zeigen sich UnregelmaBigkeiten im Lauf der mechanisch arbeitenden Bauteile oder treten Fremd-
gerdusche auf, so ist die Kélteanlage Uber den Hauptschalter abzuschalten.

B Um den korrekten elektrischen Anschluss zu Bestatigen muss die Drehrichtung des Llfters mit der
Pfeilrichtung des Aufklebers auf dem Verflissiger Gbereinstimmen.

W Leuchtet die Stérungslampe oder startet die Kélteanlage nicht: siehe Kapitel 5.

Betriebsanleitung 9



‘ 3 MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

B) Steuerschalter »Option«:

W Beinhaltet 3 Schaltstufen mit Tastfunktion

Schaltvariante 1:

Zwangslauf Pumpe

STOP

Autom. Kuhlbetrieb

Schaltvariante 2:

Zwangslauf Pumpe/
Kompressor

STOP

Autom. Kuhlbetrieb

10 Betriebsanleitung



4 PFLEGE UND WARTUNG

Allgemein

Zeigen sich UnregelméBigkeiten im Lauf der mechanisch arbeitenden Bauteile oder treten Fremdge-
rdusche auf, so ist die Kélteanlage Uber den Hauptschalter abzuschalten.

Kihimedium

Die Sauberkeit des Kiihimediums ist téglich zu kontrollieren. Nétigenfalls ist das Medium abzulassen,
der Kuhlkreislauf zu spllen und neu zu fillen. Die Pumpe ist in diesem Fall zu reinigen. Zum Entleeren
des Tanks (Option) ist das Fllstandsrohr zur Seite zu drehen. Bei Kiihlern mit Topfverdampfern (C)
wird empfohlen, etwa 1 Monat nach Inbetriebnahme den Verschmutzungsgrad des Verdampfers zu
kontrollieren und je nach Ergebnis den Reinigungszyklus festzulegen.

Durchfiihrung der Tankentleerung:

B Zum Entleeren des Tanks ist das Fullstandsrohr zur Seite zu drehen (A)
m Option — Entleeren des Tanks durch Entleerungsventil (B)

m Option Verdamper — Reinigen (C).

(A) (B)

-

v o
Fullstandanzeige / :{;Q}: —>
Fullstandsanzeige Entleerungs-
ventil
——— 1

ol

Fullstandanzeige

(€)

o O O o i
oo O o
\
\
\
\
\
\
1) Entleeren \
\
\
—B O :
\
2) Muttern I6sen 3) Verdampfer-

schlangen saubern
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\ PFLEGE UND WARTUNG

Nachfiillen des Umlaufmediums

Automatische Befiillung Tank (Option)

Die automatische Wassereinspeisung hélt das Niveau im Wassertank immer konstant. Stellen Sie si-
cher, dass der Verdampfer immer unter Wasser liegt. Die ordnungsgeméfBe Funkton des Schwimmer-
ventils der automatischen Wassernachspeisung ist regelmafig zu prifen.

Manuelle Befiillung Tank (Option)

Es ist darauf zu achten, dass der Verdampfer immer unter Wasser liegt.

Wasserzusitze

GroBere Frischwasserzugaben kénnen bei behandeltem Wasser das Gleichgewicht der Mischung st6-
ren oder die Konzentration der Frostschutzlésung reduzieren. Je nach Umfang dieser Zugaben sollte
deshalb die Wirksamkeit der Wasserbehandlung oder der Gehalt der Konzentration in selbst festgeleg-
ten Zeitabstanden gepruft werden.

Langerer Stillstand

Ist ein langerer Stillstand der Anlage vorgesehen, ist es ratsam, den Wasserkreis vollstandig zu entlee-
ren. Beim Wiederanfahren der Anlage sind die gleichen Kontrollen wie bei der ersten Inbetriebnahme
durchzufuhren.

Reinigen des Verflissigers (bei luftgekiihlten Anlagen)

Es ist darauf zu achten, dass die Lamellen des Verflissigers frei und sauber sind, damit der erforderli-
che Wéarmeaustausch gewahrleistet bleibt. Je nach Umgebungsbedingungen sollten die Lamellen des
Verflissigers in selbst festgelegten Zeitabstanden gereinigt werden, z.B. Staub und Flusen mit Druck-
luft. Falls die Kiihlanlage mit einem Luftfilter ausgeristet ist, muss dieser gewechselt werden.

Beim Auswechseln des Luftfilters (Option) ist nur das Original-Filtermaterial (EU2) zu verwenden.

Entfernen Sie die Gitterwand, um den Luftfilter zu wechseln
und/oder den Verfliissiger vorsichtig mit Druckluft zu reinigen.

Achtung:
Der Hauptschalter muss auf ,,0“ gestellt werden, bevor die Arbeiten an der Anlage
durchgefihrt werden!

12 Betriebsanleitung



BETRIEBSSTORUNGEN

Anhand der nachfolgenden Aufstellung l&sst sich eine schnelle Stérungsanalyse durchfihren. Der An-
wender kann sich also bei einigen Stérungen selbst helfen. Andererseits kann der Gesprachspartner
des Herstellers mit ihrer Hilfe bei einer telefonischen Stérungsbeseitigung genau auf die wahrscheinli-
chen Ursachen hingelenkt werden.

Eine Instandsetzung des Kiltekreises darf nur durch eine Fachfirma erfolgen. Sollten am
Kiiltekreis Probleme auftreten, setzen Sie sich bitte mit dem Hersteller in Verbindung.

Falls die

Stoérungslampe leuchtet ... ...wenden Sie sich an die Fehlersuchliste
»Stérungslampe leuchtet« (Seite 14/15)

Die Stérungslampe leuchtet nicht

und das Geréat funktioniert nicht ... ... wenden Sie sich an die Fehlersuchliste
»Stérungslampe leuchtet nicht«
(Seite 16)

Achtung:
Der Hauptschalter muss auf ,,0“ gestellt werden, bevor die Arbeiten an der Anlage
durchgefiihrt werden!

Betriebsanleitung 13



' BETRIEBSSTORUNGEN

Stél’UﬂgSlampe leuchtet (Bauteile sind auf dem Schaltplan gekennzeichnet)

Stoérung

Ursache

Motorvollschutz I6st aus Stromaufnahme zu hoch

Kompressor defekt

Motorvollschutz defekt

Sauggas zu warm

Priifung oder Abhilfe

Nennspannung prifen

L1, L2, L3 Stromaufnahme priifen

Stromaufnahme und
Nennspannung in Ordnung:
Kompressor oder Motorvoll-
schutz defekt

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma mdglich

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma méglich

Mediumtemperatur zu hoch

Niederdruckbegrenzer
I6st aus

Mediumstand zu gering

Kaltemittelverlust durch
Leckage

Expansionsventil defekt
Option: Magnetventil defekt
Mediumtemperatur zu niedrig

Umgebungstemperatur
zu niedrig

Niederdruckschalter
quittieren

Mediumstand Uberprifen,
gegebenenfalls auffillen

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma méglich

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma méglich

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma mdglich

...siehe technische Daten

...siehe technische Daten

Hochdruckschalter
I6st aus

Luftfilter (Option) verschmutzt
VerflUssiger verschmutzt

Drehrichtung Lfter falsch

Lafter Defekt

Wassermengenregler bei
wassergekuhlten Anlagen

Max. Umgebungstemp.
Uberschritten

Mediumtemperatur zu hoch

Hochdruckschalter
quittieren

Luftfilter (EU 2) erneuern
Verflissiger reinigen

Drehrichtung des Lufters
anhand des Drehrichtungs-
pfeiles Uberprifen

Fehlerbehebung nur durch
Fachfirma méglich

Durchfluss Uberprifen,
Wassertemperatur prifen

Uberpriifung der Luft-
ansaugtemperatur (Kapitel 3)

...siehe technische Daten
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BETRIEBSSTORUNGEN

Storu ngslampe leuchtet (Bauteile sind auf dem Schaltplan gekennzeichnet)

Stérung Ursache Prifung oder Abhilfe
Motorschutzschalter Motorschutzschalter
I6st aus quittieren
Stromaufnahme eines Uberprifung der Spannung,
elektrischen Bauteils zu hoch ~ Bauteil auswechseln
Kabelbruch Kabelbruch reparieren
Wackelkontakt Klemmen nachziehen
Netzspannung zu niedrig Uberpriifen der
oder zu hoch Netzspannung
Option
Stromungswaéchter
16st aus
Strémungswachter Strémungswachter reinigen
verschmutzt
Strdmungswéchter defekt Bauteil austauschen
Pumpe defekt Pumpe Uberprifen
Drehrichtung Pumpe falsch Drehrichtung Uberpriifen
Leitungen vom oder Leitungsfihrung prifen
zum Verbraucher
Fallstand Fillstand Uberprifen
Option Frostschutz- Frostschutzthermostat-
thermostat 16st aus einstellung Uberpriifen
Mediumtemp. zu niedrig Temperaturreglereinstellung
Uberprifen,
Temperaturregler defekt
Option
Schwimmerschalter
I6st aus
Fullstand im Tank zu gering Fillstand Uberprufen,
evtl. auffullen
Schwimmerschalter defekt Bauteil austauschen

Betriebsanleitung 15



| BETRIEBSSTORUNGEN

Stérungslampe leuchtet nicht (Bauteile sind auf dem Schaltplan gekennzeichnet)

Stérung

Anlage startet nicht

Ursache

keine Netzspannung
Vorsicherung defekt
Sicherung Trafo. defekt

Temperaturregler gibt
kein Signal

Temperaturen liegen
auBerhalb der
eingestellten Grenzwerte

Priifung oder Abhilfe

Netzspannung Uberprifen
Sicherung ersetzen
Sicherung ersetzen

Regler defekt - ersetzen

Temperaturreglereinstellung
prifen

Mediumtemperatur
zu hoch

Drehfeld falsch

Umgebungstemperatur zu hoch
Verschmutzter Verdampfer
Verschmutzter Verflissiger

Kéltemittelmangel -
Blasenbildung im Schauglas

Temperaturregler zu hoch
eingestellt

Mediumstand im Tank
zu gering
Kéltebedarf zu grof3

Verbraucherleistung
zu hoch

Drehfeld tberprifen und im
Rechtsdrehfeld anschlieBen
...siehe technische Daten
Reinigen

Reinigen

Behebung durch Fachfirma
mdglich

Temperaturregler einstellen

Tank fallen

...siehe technische Daten

Vergleichen Sie
Verbraucherleistung mit
Anlagenleistung

(siehe Typenschild)
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WICHTIGER HINWEIS ZUR WASSERBESCHAFFENHEIT \

Um einen ordnungsgemifen und stérungsfreien Betrieb von Kiihlanlagen zu erreichen, ist die Kiithlwasserqualitét
zu tiberpriifen und je nach Erfordernissen eine Wasserbehandlung durchzufiihren. In Kiihlsystemen kénnen sowohl
Korrosionen, Kalkablagerungen als auch biologische Probleme auftreten.

Zur Beurteilung eines halboffenen Systems sind vor allem folgende Systemdaten relevant:

Wasserqualitit
Alle Werkstoffe, die mit dem Kiihlwasser in Kontakt kommen

Max. und min. Systemwassertemperatur

Auflagen zur Wasserbeschaffenheit

Deionisiertes/ Demineralisiertes/ VE- | Umkehrosmosewasser

Beim Einsatz von deionisiertem, demineralisiertem, VE- oder Umkehrosmosewasser ist es zwingend
notwendig, einen Korrosionsschutzinhibitor oder Glycol zu verwenden.

Stadtwasser/ Trinkwasser/ Leitungswasser

Beim Einsatz von Stadt- bzw. Trinkwasser empfiehlt es sich, eine Wasseranalyse des &rtlichen Wasser-
versorgungsunternehmens einzuholen, um mdglicherweise vorhandenen Gefédhrdungen, beispielsweise
durch zu hohen Chloridgehalt (>20mg/l) begegnen zu kénnen. Insbesondere eine hohe Chloridkonzent-
ration im Systemwasser kann zur Spannungsrisskorrosion am Edelstahlverdampfer fihren.

Als Zusatz fur das Kuhlwasser ist grundsétzlich ein Korrosionsschutzinhibitor vorgeschrieben. Von uns
wird der Inhibitor Nalco 77382 mit einer Konzentration von 5g/I der umlaufenden Wassermenge emp-
fohlen, es sei denn, anwenderseitige Vorgaben schreiben ein spezifisches Additiv mit gleicher Wirkung
vor.

Organische Ablagerungen bzw. Algenbildung an den Bauteilen im Kihlwasserkreislauf kénnen durch
Kontrolle der Keimzahl vermieden werden. Ubersteigt die Keimzahl 1000KBE/ml wird empfohlen, das
Biozid Nalco 77352 mit einer Konzentration von 100mg/I zu dosieren und nach 3-4 Tagen Verweilzeit
das gesamte Systemwasser zu wechseln. Wahrend dieser Zeit kann der Kiihler problemlos weiterbetrie-
ben werden.

Zu beachten ist, dass der Verdunstungsanteil des Systemwassers durch Nachfillung ausgeglichen wer-
den muss, was zu einer Anreicherung der Salze (Eindickung) des im Kreislauf befindlichen Wassers
fuhrt. In Abhéngigkeit von den 6&rtlichen Verhéltnissen ist deshalb ein jahrlicher Wasserwechsel (ggf.
ofter) zu empfehlen. Dabei sollte das Wassersystem auf Verschmutzung und Bel&ge, insbesondere am
Verdampfer, kontrolliert werden, um rechtzeitig geeignete MalRnahmen zum Schutz der Bauteile einzu-
leiten.

Optimale Wasserqualitat:

ph-Wert: 7-9 Alkalitat (°dH): <1
Leitfahigkeit: <300 puS/cm Chloridgehalt: <20 mg/L
Gesamtharte (°dH):  7,5°dH-8,5° Gesamtkeimzahl: <1000 KBE/mI

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an einen Wasseraufbereitungsspezialisten (S. 18)

Sollten die oben genannten Anweisungen nicht beachtet werden erlischt die
werkseitige Garantie.

Betriebsanleitung 1 7



\ WICHTIGER HINWEIS ZUR WASSERBESCHAFFENHEIT

Treten weitere Fragen zur Wasserbehandlung auf, wenden Sie sich bitte an:

DEUTSCHLAND

Nalco Deutschland GmbH
Ludwig-Landmann-Strasse 405
60486 Frankfurt am Main

Tel.: 069-793-40

Fax: 069-793-4295

FRANKREICH

Nalco

N°5 rue Rosa Bonheur
59290 WASQUEHAL
Tel: 0320 117000
Fax: 0320117070

EUROPA

Nalco European Operations

2342 BV Oegstgeest

P.O. Box 627, 2300 Leiden, The Netherlands
Tel: 31-71-524-1100

Fax: 31-71-524-1197

USA

Nalco Company

Nalco Center

1601 W.Diehl Road

Naperville, IL 60563-1198 U.S.A.
Tel: 630-305-1000

Fax: 630-305-2900

SUDAMERIKA

Nalco Latin America Operations
Av. Das Nacoes Unidas

17.891, 110, Andar

Santo Amaro 04795-100

Sao Paulo, Brazil

Tel: 55-11-5644-6500

Fax: 55-11-5641-6791

ASIEN

2 International Business Park
# 2-20 The Stategy Tower 2
Singapore 609930

Tel.: 0065 (0) 68 61 40 11
Fax: 0065 (0) 63 16 11 72

oder eine Auslandsvertretung als Hersteller der Behandlungsprodukte.
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/ PLATTENWARMETAUSCHER (OPTION)

Reinigen des Plattenwarmetauschers

Geléteter Warmetauscher: Zur Entfernung von Kalk- und Rostablagerungen ist das Reini-
gungsmittel SWEPcip AS, RS, CS oder S je nach Anlagenwerkstoff geeignet. Die Reinigung
ist entweder mit der SWEP Reinigungsanlage C.I.P 90 im Umwalzverfahren oder mit einer

stationdren Pumpe mdéglich.

Geschraubter Warmetauscher: In diesem Fall kann der Warmetauscher zur Reinigung auch

zerlegt werden.

I kai Rost Kalk + Rost
SWEPcip AS | SWEPcip RS | SWEPCcip S
Max. Temp: 80 °C 80 °C 50 °C
Max. Zeit: 8h 8h 8h
Ansatz: 1:10 1:5 1:5
m Kalk Rost Kalk + Rost
SWEPCcip AS SWEPcip CS | SWEPcip AS
Max. Temp: 80 °C 80 °C 80 °C
Max. Zeit: 8h 8h 8h
Ansatz: 1:10 1:5 1:10

Weitere technische Daten entnehmen Sie bitte der beiliegenden Auslegung.

8 Entsorgung

Das Kaltemittel verflichtigt sich beim gasférmigen Austreten an der Luft. Ein beabsichtigtes Abblasen
ist nicht erlaubt. Es muss entsprechend den 6rtlichen Bestimmungen fachgerecht entsorgt werden. Alle
Bauteile der Kélteanlage sind entsprechend den &rtlichen Bestimmungen fachgerecht zu entsorgen.

Das gleiche gilt fiir das Ol im Kompressor, sowie fiir eventuell anfallende Abwésser.

Technische Anderungen vorbehalten.

Betriebsanleitung 19
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EG- Konformitatserklarung im Sinne der EG- 6 I_I Y F Q Q
Druckgeraterichtlinie

0035 L. o . \d A LENNOX INTERNATIONAL COMPANY
Original-EG-Konformitatserklarung
Hersteller: Bevollmachtigter Berthold Adomat
Hyfra Industriekihlanlagen GmbH fur die Hyfra Industriekihlanlagen GmbH
Telefon: +49 2687 898-0 ggffghmneg;i':]ung Telefon: +49 2687 898-0
Telefax: +49 2687 898-25 Unterlagen: Telefax: +49 2687 898-25
E-Mail: infohyfra@hyfra.com E-Mail: infohyfra@hyfra.com
Internet: www.hyfra.com Internet: www.hyfra.com
Industriepark 54 Industriepark 54
56593 Krunkel / Deutschland 56593 Krunkel / Deutschland

Produkt: sigma 80 Nr.: 20 05 0307

Hiermit erklaren wir, dass das oben genannte Produkt allen einschlagigen Bestimmungen der Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU entspricht.
Das oben genannte Produkt erfiillt die Anforderungen der folgenden einschlagigen Richtlinien und Verordnungen:

¢  Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 (iber Maschinen und zur Anderung der
Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) 2006/42/EC

e  Richtlinie 2014/30/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber die elektromagnetische Vertraglichkeit (Neufassung) 2014/30/EU

e Richtlinie 2014/68/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber die Bereitstellung von Druckgeraten auf dem Markt (Neufassung) 2014/68/EU

e  Verordnung (EU) 2016/2281 der Kommission vom 30. November 2016 zur Durchfihrung der Richtlinie 2009/125/EG des
Européischen Parlaments und des Rates zur Schaffung eines Rahmens fir die Festlegung von Anforderungen an die
umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte im Hinblick auf Luftheizungsprodukte, Kiihlungsprodukte,
Prozesskuhler mit hoher Betriebstemperatur und Geblase Konvektoren

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN ISO 12100:2011-03 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze - Risikobeurteilung und Risikominderung
(ISO 12100:2010) 2011-03

DIN EN ISO 14120:2016-05 Sicherheit von Maschinen - Trennende Schutzeinrichtungen - Allgemeine Anforderungen an Gestaltung
und Bau von feststehenden und beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen (ISO 14120:2015); Deutsche Fassung EN ISO
14120:2015 2016-05

DIN EN 60204-1:2007-06 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen
(IEC 60204-1:2005, modifiziert); Deutsche Fassung EN 60204-1:2006 2007-06

DIN EN ISO 13849-1:2016-06 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen - Teil 1: Allgemeine
Gestaltungsleitsatze (ISO 13849-1:2015); Deutsche Fassung EN ISO 13849-1:2015 2016-06

DIN EN ISO 13732-1:2008-12 Ergonomie der thermischen Umgebung - Bewertungsverfahren fiir menschliche Reaktionen bei
Kontakt mit Oberflachen - Teil 1: Heille Oberflachen (ISO 13732-1:2006); Deutsche Fassung EN ISO 13732-1:2008 2008-12

DIN EN 378-2:2018-04 Kalteanlagen und Warmepumpen - Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen - Teil 2:
Konstruktion, Herstellung, Priifung, Kennzeichnung und Dokumentation; Deutsche Fassung EN 378-2:2008+A2:2018-04

KrunkWﬂ(ﬂQ, B d Adomat, Technischer Direktor

Konformitéts Bewertungsverfahren nach: Modul A1
Kompressor Bewertungsverfahren nach Modul: A1 Copeland / D1 Danfoss
TUV Rheinland-Zertifizierungsstelle fiir Druckgeréte der
TUV Reinland Industrie Service GmbH
Benannte Stelle, Kennummer: 0035
Am Grauen Stein, D-51105 KdIn
DOK-ID:V1.05_KAT2_28.08.2019



EC- Declaration of Conformity according to the 6 I_I Y F Q Q

EC- Pressure EqUipment Directive \d A LENNOX INTERNATIONAL COMPANY

0035 - . .
Original-EC-Declaration of Conformity
Manufacturer: Authorized person Berthold Adomat
Hyfra Industriekiihlanlagen GmbH for technical Hyfra Industriekiihlanlagen GmbH
Telefon: +49 2687 898-0 documentation: Telefon: +49 2687 898-0
Telefax: +49 2687 898-25 Telefax: +49 2687 898-25
E-Mail: infohyfra@hyfra.com E-Mail: infohyfra@hyfra.com
Internet: www.hyfra.com Internet: www.hyfra.com
Industriepark 54 Industriepark 54
56593 Krunkel / Deutschland 56593 Krunkel / Deutschland
Product: sigma 80 no.: 20 05 0307

We herewith confirm that the product mentioned above meets all relevant requirements of the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU.
The product mentioned above meets the requirements of the relevant directives and regulations referenced below:

o Directive 2006/42/EC of the European Parliament and of the Council of 17 May 2006 on machinery, and amending Directive
95/16/EC (recast)

e Directive 2014/30/EU of the European Parliament and of the Council of 26 February 2014 on the harmonization of the laws of the
Member States relating to electromagnetic compatibility (recast)

o Directive 2014/68/EU of the European Parliament and of the Council of 15 May 2014 on the harmonization of the laws of the
Member States relating to the making available on the market of pressure equipment (recast)

e  Commission Regulation (EU) 2016/2281 of 30 November 2016 implementing Directive 2009/125/EC of the European Parliament
and of the Council establishing a framework for the setting of ecodesign requirements for energy-related products, with regard to air
heating products, cooling products, high temperature process chillers and fan convectors

Applied harmonized Standards:

e DINEN ISO 12100:2011-03 Safety of machinery - General principles for design - Risk assessment and risk reduction
(ISO 12100:2010); German version EN ISO 12100:2010

o DIN ENISO 14120:2016-05 Safety of machinery - Guards - General requirements for the design and construction of fixed and
movable guards (ISO 14120:2015); German version EN ISO 14120:2015

o DIN EN 60204-1:2007-06 Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General requirements (IEC 60204-
1:2005, modified); German version EN 60204-1:2006

e DIN ENISO 13849-1:2016-06 Safety of machinery - Safety-related parts of control systems - Part 1: General principles for design
(ISO 13849-1:2015); German version EN I1ISO 13849-1:2015

e DINEN ISO 13732-1:2008-12 Ergonomics of the thermal environment - Methods for the assessment of human responses to contact
with surfaces - Part 1: Hot surfaces (ISO 13732-1:2006); German version EN ISO 13732-1:2008

. DIN EN 378-2:2018-04 Refrigerating systems and heat pumps - Safety and environmental requirements - Part 2: Design,
construction, testing, marking and documentation; German version EN 378-2:2018-04

Krunl%&ﬁ&mg, old Adomat, Technical Director
Conformity assessment procedures to module A1

Compressor assessment procedures to module A1 Copeland / D1 Danfoss
Certification Body for Pressure Equipment
TUV Reinland Industrie Service GmbH Notified Body, ID-No. 0035
Am Grauen Stein, D-51105 KoIn
DOK-ID:V1.05_KAT2_28.08.2019



Déclaration de Conformité CE en accord avec la 6 I_I Y F Q Q

Directive CE des équipements sous pression

0035 A LENNOX INTERNATIONAL COMPANY
Original- Déclaration de Conformité CE

Fabricant: Personne autorisée Berthold Adomat

Hyfra Industriekihlanlagen GmbH pour la _ Hyfra Industriekiihlanlagen GmbH

. documentation )

Telefon: +49 2687 898-0 technique: Telefon: +49 2687 898-0

Telefax: +49 2687 898-25 ' Telefax: +49 2687 898-25

E-Mail: infohyfra@hyfra.com E-Mail: infohyfra@hyfra.com

Internet: www.hyfra.com Internet: www.hyfra.com

Industriepark 54 Industriepark 54

56593 Krunkel / Deutschland 56593 Krunkel / Deutschland
Produit: sigma 80 numero.: 20 05 0307

Par la présente nous déclarons que les produits référencés ci-dessus sont conformes aux exigences essentielles de sécurité et de santé de la
directive des équipements sous pression 2014/30/ UE.

Les produits référencés ci-dessous sont conformes aux exigences des directives et réglements référencés ci-dessous:

o Directive 2006/42/CE du Parlement européen et du Conseil du 17 Mai 2006 aux machines et modifiant la directive 95/16/EC
(refonte)

¢  Directive 2014/30/UE du Parlement européen et du Conseil du 26 février 2014 relative & I'harmonisation des Iégislations des Etats
membres concernant la compatibilité électromagnétique Directive 2014/20/EU (refonte)

e  Directive 2014/68/UE du Parlement européen et du Conseil du 15 mai 2014 relative a I'harmonisation des législations des Etats
membres concernant la mise a disposition sur le marché des équipements sous pression (refonte)

e  Décret (EU) 2016/2281 de la commission du 30 novembre 2016 sur I'exécution de la directive 2009/125/UE du Parlement européen
et du Conseil établissant un cadre pour la fixation d’exigences en matiére de fabrication respectueuse de I'environnement de
produits consommateurs d’énergie concernant les systémes de chauffage d’air, les appareils de refroidissements, les refroidisseurs
industriels a température de service élevée et les convecteurs de soufflerie

Standards Harmonisés Appliqués:

o DINENISO 12100:2011-03 Sécurité des machines, exigences générales. - Appréciation du risque et réduction du risque
(ISO 12100:2010); Version Allemande EN ISO 12100:2010

. DIN EN ISO 14120:2016-05 Sécurité des machines - Protecteurs - Prescriptions générales pour la conception et la construction des
protecteurs fixes et mobiles (ISO 14120:2015); Version Allemande EN ISO 14120:2015

o DIN EN 60204-1:2007-06 Sécurité machines, équipements électriques des machines - Partie 1: Régles générales (CEl 60204-
1:2005, modifiée); Version Allemande EN 60204-1:2006

e DIN ENISO 13849-1:2016-06 Sécurité des machines - Parties des systémes de commande relatives a la sécurité - Partie 1 :
principes généraux de conception (ISO 13849-1:2015); Version Allemande EN ISO 13849-1:2015

e DINENISO 13732-1:2008-12 Ergonomie des ambiances thermiques - Méthodes d'évaluation de la réponse humaine au contact
avec des surfaces - Partie 1 : surfaces chaudes (ISO 13732-1:2006); Version Allemande EN ISO 13732-1:2008

e DIN EN 378-2:2018-04 Systémes de réfrigération et pompes a chaleur - Exigences de sécurité et d'environnement - Partie 2 :
conception, construction, essais, marquage et documentation; Version Allemande EN 378-2:2018-04

Krunk%&(ﬂazmg, old Adomat, Directeur technique

Procédure d’évaluation de conformité selon: Module A1
Compresseur d’évaluation de conformité selon modul: A1 Copeland / D1 Danfoss
organisme de certification TUV Rhénanie pour les appareils a pression la
TUV Reinland Industrie Service GmbH Organisme Notifié, ID-No. 0035
Am Grauen Stein, D-51105 Koln
DOK-ID:V1.05_KAT2_28.08.2019



TECHNISCHES DATENBLATT

Kihlwasser-Ruckkthler
Typ sigma 80

1. Allgemeine technische Daten

Kaltemittel:

Betriebspunkte, bezogen auf:
Umgebungstemperatur:

Mediumvorlauftemperatur:
Kalteleistung:

Umgebungstemperatur min:
Umgebungstemperatur max:

Mediumvorlauftemperatur min:
Mediumvorlauftemperatur max:

Verdampfermaterial:

Temperaturregelung:
Temperaturanzeige:

Steuerspannung:
AnschluBspannung:

Aufnahmeleistung der Anlage:

Stromaufnahme der Anlage:
max. Vorsicherung:

Schalldruckpegel

°C
°C

°C

°C

°C
°C

kW
A
A

dB(A)

R410A

32
15 20 0
71300 79800

-18
42

13.5
40

Edelstahl 1.4436/ Kupfer

elektronisch, absolutgefuhrt
digital

24V AC
3/PE/50Hz 380-415V +-10%
63.00

74.00 +/- 2dB(A)

max: 31.9
max: 53.6

Schalldruckpegel gemessen unter folgenden Bedingungen: Freifeld 1m Abstand an Bedienseite,

Umgebungstemperatur 32°C, Meereshohe, Kompressorbetrieb ohne Start/Stopp Phase.

Holme:

2. Verflussiger:

Luftleistung:

Anzahl der Lufter:
Nennleistung je Lufter:
Nennstrom je Llfter:

3. Kompressor:

Anzahl:

Einschaltart:
Kompressornennleistung:
Kompressornennstrom:

4. Pumpe:

m3/h
Stlick
kW

Stick

kw

Seite 1/ 2

Edelstahl, unlackiert
luftgekihlt, axial

15500.00
1

1.97
3.40

vollhermetischer Scroll

1
direkt

max: 26.70
max: 43.60



TECHNISCHES DATENBLATT

Erste Pumpe:

Pumpentyp:

Anzahl: Stlck
Pumpennennleistung: kW
Pumpennennstrom: A
Pumpenférdermenge: m3/h
Pumpférderhdhe: bar
5. Tank:

Wassertankinhalt: |
Rohranschluss Vor-/Ricklauf: Zoll
Rohranschluss Frischwasser: Zoll

6. Abmessungen und Gewicht der Anlage ca.:

Lange: mm
Breite: mm
Hohe: mm
Gewicht: kg

Bitte unbedingt beachten:
Erforderlicher externer Druckverlust min. 1bar.

7. Technische Anderungen

Horizontale Kreiselpumpe
CM10-5

1

3.00

6.30

12.70

5.10

Edelstahl, isoliert
300.00

IG 2
IG 3/8

1000
1000
2055

440

Technische Anderungen, welche weder die Leistung noch die Funktion

beeintrachtigen, behalten wir uns vor.









Bedienkonzept Eliwell ,FREE SMART,

Betriebsanzeige

1. Ein/Ausschalten:

Die Taste €SC lange betatigen (>3 Sekunden) um den Betriebszustand von ,,Aus“ nach
»Ein“ und umgekehrt zu wechseln.

Im Betriebszustand ,,Aus* zeigt das Display Off an, im Betriebszustand ,,Ein“ leuchtet (lJ

2. Tippbetrieb Pumpe (nur bei den Typen sigma und SVK):

Die Pumpe kann im Betriebszustand ,,Aus* getippt betrieben werden.

Beim driicken der ,,]JOWN* Taste langer als 3 Sekunden startet die Pumpe und bleibt bis
zum Loslassen der Taste in Betrieb.

3. Normalanzeige:
Es wird der IST-Wert angezeigt.

FreeSmart v2.0



4. Sollwert einstellen:

a. Bei Festwertregelung (Absolut):

set 1x kurz betatigen = SEterscheint im Display

set 1x kurz betatigen = StC zeigt den aktuellen Regelsollwert an

up 1x kurz betatigen = St1 (Sollwert Kiihlen) erscheint im Display

set 1x kurz betatigen —  der Sollwert erscheint im Display und kann mit den
Tasten ,,Up* und ,,Down* gedndert werden
bestatigt wird der Sollwert mit set.
Die Anzeige kehrt zu St1 zuriick

esc 2x kurz betatigen —  der Regler kehrt zur Normalanzeige zurlick

b. Referenzgefihrte Regelung (Differenz):

Der Sollwert setzt sich aus der Addition von Raumtemperatur und ST1 zusammen.

set 1x kurz betitigen = SEt erscheint im Display

set 1x kurz betatigen = StC zeigt den aktuellen Regelsollwert an

up 1x kurz betétigen = St1 (Sollwert Kihlen) erscheint im Display

set 1x kurz betatigen = der Sollwert erscheint im Display und kann mit den
Tasten ,,Up* und ,,Down® gedndert werden
bestatigt wird der Sollwert mit set.
Die Anzeige kehrt zu St1 zuriick

esc 2x kurz betatigen —  der Regler kehrt zur Normalanzeige zurlick

5. Optionale Funktionen

a. Umschalten Heizen/Kihlen

»UP* 1x lang betétigen = ¥ leuchtet im Display, die Anlage befindet
sich im Heizmodus
»DOoWN* 1x lang betatigen = ¥ leuchtet im Display, die Anlage befindet

sich im Kidhlmodus
b. Selbstoptimierung der PID-Parameter (Auto-Tune)

Die Taste Set lange betitigen (>3 Sekunden), der Regler zeigt nun tune an und
versucht die optimalen PID-Parameter zu definieren.
Ist die Selbstoptimierung abgeschlossen zeigt das Display wieder den Istwert an.

Um die Selbstoptimierung vorzeitig abzubrechen die Taste €SC lange betétigen
(>3 Sekunden).

6. Fehler Iéschen:
»UP* + ,Down* gleichzeitig betatigen

FreeSmart v2.0
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0 1 2 3 4 5 6 8 9
Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO7V-K 1,5mm 2
all cables without numbers are HO7V-K 1,5mm 2
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Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO7V-K 1,5mm 2
all cables without numbers are HO7V-K 1,5mm 2
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0 1 2 3 8
Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO5V-K 1,0mm 2
all cables without numbers are HO5V-K 1,0mm 2
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Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO5V-K 1,0mm 2
all cables without numbers are HO5V-K 1,0mm 2
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Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO5V-K 1,0mm 2
all cables without numbers are HO5V-K 1,0mm 2
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Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO5V-K 1,0mm 2
all cables without numbers are HO5V-K 1,0mm 2
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10
Datum §6-?3-2020 . Steuerstromkreise = KUE
. etle - . .
z:rrb r sigma 80-S 9 I_I Y F Q ﬂ Control circuit = Blatt 9
Anderung Datum Name Urspr Ketler Ersatz von Ersetzt durch EOOZ 62 3 -OO Blatt 21




Samtliche Leitungen ohne besondere Querschnitts-angabe sind HO5V-K 1,0mm 2

all cables without numbers are HO5V-K 1,0mm 2
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KabelUbersicht

Cable overview

Kabelbezeichnung von bis Adern Lénge Funktionstext
Cable designation from to Condctrs Length Function text
Wi M1 +ESK-Q2 4G 16 Eﬁﬂﬁiiﬁﬁi
+ESK-X1
-W2 +ESK-X1 -M2 9G 0,75 t:f]ter
+ESK-X2
W3 FESK-X1 M3 4G 1,5 Eﬂme
R _ _ Hochdruckbegrenzer
w4 FESK-X2 F6 2 AWG18 high pressure limiter
W5 +ESK-X2 -B2 2 AWG18 FI?::;:skus rc: 2&?&3_8{#
W +ESKX2 83 3 AWG1S Pressure swich Y-D
R 2 _ Motorvollschutz Kompressor
w7 +ESK-X2 F7 X 1,5 motor protection device
w HESKX2 B4 2 AWG22 iy run protection
-W9 +ESK-X2 -B5 3 0,34 2 Err::skjlizn:g;sor
Wi HESK2 -B1 2 AWG22 mediom temperatire
Wit +ESKX2 86 2 AWG22 water loveltolow
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Klemmenplan

Terminal diagram
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Function text Target designation > Target designation Page / column
—
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Klemmenplan
Terminal diagram
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Funktionstext Zielbezeichnung o= Zielbezeichnung Seite / Spalte
. . . 35 o -
Function text Target designation Target designation Page / column
égmz:z:g; GNYE -M1 PE 1 PE ' 35 -PE /4.3
g‘ter BN M2 BN 2 . 25 Q3 2 /4.4
= BU -M2 BU 3 ' 2,5 -Q3 4 /4.4
= BK -M2 BK 4 ' 2,5 -Q3 6 /4.4
= GNYE -M2 5 PE ' 2,5 -PE /4.5
PE .
Lufter ¥ WH 6 2,5 -
Fan WH M2 ' ’ Q4 2 /4.6
= GN -M2 GN 7 ' 2,5 -Q4 4 /4.6
= YE -M2 YE 8 \ 2,5 Q4 6 /46
Pumpe
Pump 1 -M3 U1 9 ' 2,5 -Q6 2 /4.8
= 2 -M3 Vi 10 . 2,5 -Q6 4 /4.8
= 3 -M3 w1 1 . 2,5 -Q6 6 /4.8
= GNYE -M3 PE 12 PE . 2,5 -PE /48
PE .
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Klemmenplan

Terminal diagram
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Funktionstext Zielbezeichnun o= Zielbezeichnun Seite / Spalte
g &
Function text Target designation Target designation Page / column
Transformator
| 14 1 2,5
Transformer K5 [} /5.2
X2 9
Transformator . N 2 25
Transformer K1 ® ’ /5.2
K1 SUPP.
Transformator R 29 3 25
Transformer X2 [ ] ’ /5.2
-B7 1
Transformator - oV 4 25
Transformer T1 [ ] ’ /5.4
-Q2 A2
Transformator N A2 5 25
Transformer Q3 [ ] ’ /5.4
K1 SUPP.
Transformator . A2 6 25
Transformer Q6 [ ] ’ /5.4
-P1 X2
Transformator . N 7 25
Transformer E | ' />4
= -PE 8 PE .J 2,5 /5.5
Hlochdruckbegr‘eqzer X2 1 9 \ 2,5 F6 bk BK /6.1
high pressure limiter
-X2 16
Hlochdruckbegr‘en‘zer K2 Al 10 \ 2,5 F6 bk BK /6.1
high pressure limiter
K4 L1
Kompressor «1 D03 1 ° 25 -B2 BK BK /6.3
ompressor
= -Q3 Al 12 2,5 -B2 BK BK 6.3
Druckschalter D-Y 13 25 ~
Pressure switch D-Y b ’ B3 RD rd /65
= -Q5 22 14 ' 2,5 -B3 BU bu /6.5
= -Q4 22 15 ' 2,5 -B3 BK bk 16.6
Motorvollschutz Kompressor R 9 16 2,5 -
motor protection device X2 ' 1 F7 T 1 /6.7
= -Q5 A2 17 ' 2,5 -F7 T 2 16.7
K3 A2
Motorvollschutz Kompressor X0 23 18 \ 2,5 F7 M1 3 /6.8
motor protection device
X3 1
Motorvollschutz Kompressor P 13 19 \ 2,5 F7 M2 4 /6.8
motor protection device
Lufter -F3 14 20 . 25 M2 GY /7.1
= -K1 DI3 21 ' 2,5 -M2 GY /7.1
Hochdruckbegrenzer . 11 22 25
high pressure limiter K2 ? ! 172
-F4 13
'(Ij’rockenlaufsch_utz X2 18 23 ® 2,5 B4 wh wh /7.3
ry run protection
-K1 GND
16
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Klemmenplan
Terminal diagram
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= =KUE+ESK-X2 53
3 3
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53 5|3 |A |5
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2 o = 3 [aJ=2 Pt o =} = o
°o 25 |33 |g8 | 3§ 26 2S5 2o
<z ag |33 |25 o3 T 9 |99
O © o & Qo o Cc = o Q o) & T o
[0} =1 =] 8 Q g‘ =} o
Funktionstext Zielbezeichnung S & Zielbezeichnung Seite / Spalte
Function text Target designation Target designation Page / column
Trockenlaufschutz X1 DI5 24 . 2,5 B4 bn bn 7.3
dry run protection
Drucksensor K1 12VvDC 25 2,5 -B5 1 BR /7.6
pressure sensor
-K4 Al
Drucksensor _ Al4 26 25 _
pressure sensor KL ' B 3 BU 176
Mediumtemperatur _ AIl 27 25 _
medium temperature Kt ! ! Bl d rd /82
= -K1 GND 28 ' 2,5 -B1 wh wh /8.2
Wassermangel ~ 3 29 25 _
water level to low X2 ! ! B6 wh wh /91
K3 11
Wassermangel K3 AL 30 ' 25 -B6 bn bn /9.1
water level to low
17
Datum 26.03.2020 K|emmenp|an = KUE
Bearb. | Ketler 1 80_S ( . : + REPORT
— Sigma Terminal diagram — ”
~ 002623-00
Anderung Datum Name Urspr Ketler Ersatz von Ersetzt durch E Blatt 21




Klemmenplan

Terminal diagram
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Funktionstext Zielbezeichnung SF Zielbezeichnung Seite / Spalte
Function text Target designation Target designation Page / column
Externe Einschaltung - 1 1 25
remote control X2 8 " ' /102
_ X1 DI6 2 ol 2,5 /103
com K1 DO6 3 . 2,5 /10.3
Sammelstorung _ D06 4 25
collecting fault KL ! ' /104
CoM K3 21 5 ' 2,5 /10.4
Wassermangel . 24 6 25
water level to low K3 ! ' /105
Strémungswachter . A2 7 25
flow-switch K4 * ’ /10.5
_ X1 AO1 8 ol 2,5 /10.6
PE 9 PE . 2,5 /10.6
18
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Artikelstlckliste

Parts list

BMK Bezeichnung Typnummer Hersteller Artikelnummer
DT designation Type number Manufacturer part number

NTC-Fihler 3m

-B1 NTC-sensor 3m NTC 030WHO01 Carel 10197
Druckschalter <23 / 28< bar

-B2 Pressure switch <23 / 28< bar ACB-2UA782W Danfoss GmbH 40864
Druckschalter

-B3 Pressure switch ACB-2UC125W Danfoss GmbH 40865
Schwimmerschalter, SchlieBer .

-B4 Float switch, NO contact NIG-A-G.3/8"Viton,PP,49/15 ELOBAU GmbH+Co KG 37206
Sensor .

-B5 Sensor TD34A030B Eliwell 87465
Schwimmerschalter, SchlieBer .

-B6 Float switch, NO contact NIG-A-G.3/8"Viton,PP,49/15 ELOBAU GmbH+Co KG 37206
T turregl

+ESK-B7 Temperature controller KTO 1140 J. Richter 73610
T |

+ESK-B8 Temperature controller KTO 1140 J. Richter 73610
Schaltschrank-Hei

+ESK-E1 E?\c?otssucrer?lgatinzzung SM 20 ELMEKO 65665
Leit hutzschalter 230/400V 6KA, 1poli )

+ESK-F1 o reker 330/000 ok tpole” TS 55Y6104-6 Siemens AG 12808
LEISTUNGSSCHALTER BGR. S2, FUER DEN MOTORSCHUTZ, CLASS 10 )

+ESK-F2 CIRCUIT-BREAKER SZ S2, FOR MOTOR PROTECTION, CLASS 10 3RV2031-4WA10 Siemens AG 71978
Hilfsschalter .

+ESK-F2 Auxiliary switch 3RV2901-1E Siemens AG 44718

bindungsbaustein 2

+ESK-F2 Lk o 3RA2931-1AA00 Siemens AG 77438
Klemmenabdeckung .

+ESK-F2 terminal cover 3RT2936-4EA2 Siemens AG 72061
LEISTUNGSSCHALTER BGR. S00, FUER DEN MOTORSCHUTZ, CLASS 10 )

+ESK-F3 CIRCUIT-BREAKER SZ S00, FOR MOTOR PROTECTION, CLASS 10 3RV2011-1EA10 Siemens AG 44704
Hilfsschalter .

+ESK-F3 Auxiliary switch 3RV2901-1E Siemens AG 44718

+ESK-F4 LEISTUNGSSCHALTER BGR. S00, FUER DEN MOTORSCHUTZ, CLASS 10 )
CIRCUIT-BREAKER SZ S00, FOR MOTOR PROTECTION, CLASS 10 3RV2011-1HA10 Siemens AG 44707
Hilfsschalter .

+ESK-F4 Auxiliary switch 3RV2901-1E Siemens AG 44718
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Artikelstlckliste
Parts list

BMK Bezeichnung Typnummer Hersteller Artikelnummer
DT designation Type number Manufacturer part number
+ESK-F4 Verbindungsbaustein S00/S0-S00 3RA1921-1DA00 Siemens AG 44750
+ESK-F5 CIREUIT-BREAKER 52 SO0, FOR MOTOR PROTECTION, CLASS 10 3RV2011-1EA10 Siemens AG 44704
F6 Prestare awitch wqabar ACB-2UB1136MW Danfoss GmbH 38623
-F7 Electronic tranamiter fomperature sensor 8169015 Danfoss GmbH 45369
+ESK-K1 e Eroan FREE SMP5500 Eliwell 55059
+ESK-K1 et COLVO000E0201 Eliwel 55232
+ESK-K1 wiffhﬁf*;?fiecﬁon Wetterschutz Industrial Electronic 37561
+ESK-K2 ey PP RCIKIT 24VAC 2CO LED Weidmiiller 69794
+ESK-K3 ooy PP RCIKIT 24VAC 2CO LED Weidmiiller 69794
+ESK-K4 Solic-state rolays AC SSM1A16BD Schneider Electric 78071
+ESK-K5 Phose monttorg 3UGA4511-1AP20 Siemens AG 30530
-M1 Compressor SH 295 Danfoss GmbH 54142
-M2 Lufter A4D630-AH01-05 ebm-papst 54577
-M3 Pumpe CM10 CM10-5 A-R-A-V AQQV F-A-A-N Grundfos 77283
+ESK-P1 Sianal Tap Yellow 35U1102-6AA30-1AA0 Siemens AG 78162
+ESK-P2 irtidedin 35U1102-6AA20-1AA0 Siemens AG 78165
+ESK-Q1 Mol St B0A. H408-41300 281N4 Salzer 20622
+ESK-Q1 Proflo shaft AVA 8 - 065 Salzer 18893
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Artikelstlckliste
Parts list

BMK Bezeichnung Typnummer Hersteller Artikelnummer
DT designation Type number Manufacturer part number

+ESK-Q2 SCHUETZ,AC3, 30KW 1S+10E AC/DC20-33V 3RT2037-1NB30 Siemens AG 78157
K bdeck

+ESK-Q2 terminal cover 3RT2936-4EA2 Siemens AG 72061
SCHUETZ, AC-3, 3KW/400V, 1S, AC 24V, 50/60 HZ _

+ESK-Q3 CONTACTOR, AC-3, 3KW/400V, INO, AC 24V, 50/60 HZ 3RT2015-1AB01 Siemens AG 69715
Schiitzkombination Y-D

+ESK-Q3 Contactor combination Y-D 3RA2913-2BB1 Siemens AG 44754
SCHUETZ, AC-3, 3KW/400V, 10E, AC 24V, 50/60 HZ :

+ESK-Q4 CONTACTOR, AC-3, 3KW/400V, 1INC, AC 24V, 50/60 HZ 3RT2015-1AB02 Siemens AG 69717
SCHUETZ, AC-3, 3KW/400V, 10E, AC 24V, 50/60 HZ .

+ESK-Q5 CONTACTOR, AC-3, 3KW/400V, INC, AC 24V, 50/60 HZ 3RT2015-1AB02 Siemens AG 69717
SCHUETZ, AC-3, 4KW/400V, 1S, AC 24V, 50/60 HZ _

+ESK-Q6 CONTACTOR, AC-3, 4KW/400V, INO, AC 24V, 50/60 HZ 3RT2016-1AB01 Siemens AG 44721
Transformator AC . ol

+ESK-T1 Transformer AC 460/400/ 24V, AC 100VA Elektromaschinenbau Wittlich 88429

+ESK-U1.1 Schaltschrankkorpus VA ST00_967_0, BL04_1025_0 HYFRA Industriekiihlanlagen 82399

+ESK-U1.2 Schaltschrankttir VA ST00-897-0 HYFRA Industriekiihlanlagen 76658
Schutzleiter-Reihenkl

+ESK-X0 Ground modular terminal block UT 35-PE Phoenix Contact 77822
Schutzleiter-Reihenkl

+ESK-X1 Ground modular cerminal block UT 35-PE Phoenix Contact 77822
Endwinkel

+ESK-X1 End angle ZEW 35 Weidmiiller 28947
Durchgangskl

+ESK-X1 Feed-throuah terminal block PT 2,5 Phoenix Contact 77809
Schutzleiter-Reihenkl

+ESK-X1 Gioanzderln%rdulealr (tagrnfi?aTglock PT 2,5'PE Phoenix Contact /77810
Durchgangskl

+ESK-X2 Feed.tarough terminal block PTS 1,5/S-TWIN Phoenix Contact 77802
Endwinkel

+ESK-X2 End angle ZEW 35 Weidmiiller 28947
Steckbriick

+ESK-X2 Plog.in bridge FBS 3-3,5 GY Phoenix Contact 77795
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Artikelstlckliste

Parts list

Gepr
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Datum

Name
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E002623-00

Blatt

BMK Bezeichnung Typnummer Hersteller Artikelnummer
DT designation Type number Manufacturer part number
+ESK-X2 ﬁfﬁ;'ﬁrﬁfﬁze FBS 4-3,5 GY Phoenix Contact 77796
+ESK-X2 Ground modult terminal block PTS 1,5/S-TWIN-PE Phoenix Contact 77803
FESK-X2 o bridue FBS 2-3,5 GY Phoenix Contact 77794
+ESK-X3 Pecd thyough terminal block PTS 1,5/S-TWIN Phoenix Contact 77802
+ESK-X3 En angle ZEW 35 Weidmiiller 28947
+ESK-X3 Ground modlar tenminal block PTS 1,5/S-TWIN-PE Phoenix Contact 77803
+ESK-X100 cammelschiene 3RV1915-1BB Siemens AG 10391
+ESK-X100 Cnspeiseklemme 3RV2925-5AB Siemens AG 78174
Datum 26.03.2020 Stickliste = KUE
gearh. | Ketler sigma 80-S 9 I_I Y F Q ﬂ Bill of materials T — —
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Kompressor
Verflussiger
Liifter
HD- Pressostat
Trockner
Schauglas
Expansionsventil
Thermostat
Fuhler
Tank
Fullstandsanzeige
Pumpe
Schwimmenventil
Druckschalter
Manometer
Sicherheitsventil
Kugelhahn/ Tankentleerung
Schwimmerschalter
Feinfilter
Uberlauf
Kaltemanometer
Druckaufnehmer
Verdampfer

engl.
compressor
condenser
fan
hp- switch
drier
sight glass
expansion valve
thermostat
sensor
tank
fluid level indicator
pump
float valve
hp- controller
manometer
by- pass valve

hand shut off valve- ball/ tank drain

float switch

water filter

overflow

refrigerant manometer
pressure controller
evaporator

franz.
compresseur
condenseur
ventilateur
pressostat HP
déshydrateur
woyant liquide
détendeur
thermostat
sonde
bac
niveau visuel
pompe
robinet flotteur
pressostat hp
manométre
soupape de sdreté
robinet de vidange
controleur niveau
filtre
le trop plain
manométre de réfrigération
controleur de pression
évaporateur
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	=KUE+ESK/8.0
	5VDC    =KUE+ESK/8.1
	12VDC    =KUE+ESK/8.1
	AI1    =KUE+ESK/8.2
	AI2    =KUE+ESK/8.3
	AI3    =KUE+ESK/8.3
	AI4    =KUE+ESK/7.6
	AI5    =KUE+ESK/8.4
	AO1    =KUE+ESK/8.0
	AO2    =KUE+ESK/8.1
	D01    =KUE+ESK/8.6
	D02    =KUE+ESK/8.7
	D03    =KUE+ESK/8.8
	D04    =KUE+ESK/8.8
	D05    =KUE+ESK/8.0
	D06    =KUE+ESK/8.9
	DI1    =KUE+ESK/7.2
	DI2    =KUE+ESK/7.1
	DI3    =KUE+ESK/7.1
	DI4    =KUE+ESK/7.2
	DI5    =KUE+ESK/7.3
	DI6    =KUE+ESK/7.4
	DO4    =KUE+ESK/7.8
	DO6    =KUE+ESK/7.9
	GND    =KUE+ESK/7.4
	GND    =KUE+ESK/8.2
	N    =KUE+ESK/7.6
	SUPP.    =KUE+ESK/7.7
	SUPP.    =KUE+ESK/8.6
	bk    =KUE+ESK/7.8
	bu    =KUE+ESK/7.8
	rd    =KUE+ESK/7.8

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.6


	-K2
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/6.1
	12;11;14    =KUE+ESK/7.1

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-K3
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/9.1
	12;11;14    =KUE+ESK/9.2
	22;21;24    =KUE+ESK/10.4

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-K4
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/8.1
	L1;T1    =KUE+ESK/6.2

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-K5
	Allpolig
	=KUE+ESK/5.0
	12;11;14    =KUE+ESK/5.1
	L1    =KUE+ESK/5.0
	L2    =KUE+ESK/5.0
	L3    =KUE+ESK/5.0

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3



	P
	-P1
	Allpolig
	=KUE+ESK/9.2
	X1    =KUE+ESK/9.2
	X2    =KUE+ESK/9.2

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.6


	-P2
	Allpolig
	=KUE+ESK/9.3
	X1    =KUE+ESK/9.3
	X2    =KUE+ESK/9.3

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.7



	PE
	-PE
	Allpolig
	=KUE+ESK/4.1
	=KUE+ESK/4.3
	=KUE+ESK/4.5
	=KUE+ESK/4.8
	=KUE+ESK/5.2
	=KUE+ESK/5.5



	Q
	-Q1
	Allpolig
	1;2;3;4;5;6    =KUE+ESK/4.0

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.6


	-Q2
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/6.2
	1/L1;2/T1    =KUE+ESK/4.2
	3/L2;4/T2    =KUE+ESK/4.2
	5/L3;6/T3    =KUE+ESK/4.3

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.0


	-Q3
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/6.3
	1;2    =KUE+ESK/4.4
	3;4    =KUE+ESK/4.4
	5;6    =KUE+ESK/4.4

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-Q4
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/6.5
	1;2    =KUE+ESK/4.6
	3;4    =KUE+ESK/4.6
	5;6    =KUE+ESK/4.6
	21;22    =KUE+ESK/6.6

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-Q5
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/6.6
	1;2    =KUE+ESK/4.6
	3;4    =KUE+ESK/4.7
	5;6    =KUE+ESK/4.7
	21;22    =KUE+ESK/6.5

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3


	-Q6
	Allpolig
	A1;A2    =KUE+ESK/8.6
	1;2    =KUE+ESK/4.8
	3;4    =KUE+ESK/4.8
	5;6    =KUE+ESK/4.8

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.1



	T
	-T1
	Allpolig
	400V;24V;460V;0V;0V;PE    =KUE+ESK/5.1

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.3



	X
	-X0
	Allpolig
	PE:1;2    =KUE+ESK/4.1


	-X1
	Allpolig
	1    =KUE+ESK/4.3
	2:1;2    =KUE+ESK/4.4
	3:1;2    =KUE+ESK/4.4
	4:1;2    =KUE+ESK/4.4
	5:1;2    =KUE+ESK/4.5
	6:1;2    =KUE+ESK/4.6
	7:1;2    =KUE+ESK/4.6
	8:1;2    =KUE+ESK/4.6
	9:1;2    =KUE+ESK/4.8
	10:1;2    =KUE+ESK/4.8
	11:1;2    =KUE+ESK/4.8
	12:1;2    =KUE+ESK/4.8


	-X2
	Allpolig
	1    =KUE+ESK/5.2
	2    =KUE+ESK/5.2
	3    =KUE+ESK/5.2
	4    =KUE+ESK/5.4
	5    =KUE+ESK/5.4
	6    =KUE+ESK/5.4
	7    =KUE+ESK/5.4
	8    =KUE+ESK/5.5
	9    =KUE+ESK/6.1
	10    =KUE+ESK/6.1
	11    =KUE+ESK/6.3
	12    =KUE+ESK/6.3
	13    =KUE+ESK/6.5
	14    =KUE+ESK/6.5
	15    =KUE+ESK/6.6
	16    =KUE+ESK/6.7
	17    =KUE+ESK/6.7
	18    =KUE+ESK/6.8
	19    =KUE+ESK/6.8
	20    =KUE+ESK/7.1
	21    =KUE+ESK/7.1
	22    =KUE+ESK/7.2
	23    =KUE+ESK/7.3
	24    =KUE+ESK/7.3
	25    =KUE+ESK/7.6
	26    =KUE+ESK/7.6
	27    =KUE+ESK/8.2
	28    =KUE+ESK/8.2
	29    =KUE+ESK/9.1
	30    =KUE+ESK/9.1


	-X3
	Allpolig
	1    =KUE+ESK/10.2
	2    =KUE+ESK/10.3
	3    =KUE+ESK/10.3
	4    =KUE+ESK/10.4
	5    =KUE+ESK/10.4
	6    =KUE+ESK/10.5
	7    =KUE+ESK/10.5
	8    =KUE+ESK/10.6
	9    =KUE+ESK/10.6


	-X100
	Allpolig
	L1    =KUE+ESK/4.3
	L1    =KUE+ESK/5.6
	L2    =KUE+ESK/4.3
	L2    =KUE+ESK/5.6
	L3    =KUE+ESK/4.3
	L3    =KUE+ESK/5.6

	Schaltschrankaufbau
	=KUE+ESK/11.1






	Betriebsmittelliste
	=+
	=KUE+-B1:rd;wh
	=KUE+-B2:BK;BK
	=KUE+-B3:BK;RD;BU
	=KUE+-B4:wh;bn
	=KUE+-B5
	=KUE+-B5:1
	=KUE+-B5:3
	=KUE+-B5:4
	=KUE+-B6:wh;bn
	=KUE+-F6:bk;bk
	=KUE+-F7
	=KUE+-F7:M1
	=KUE+-F7:M2
	=KUE+-F7:T1
	=KUE+-F7:T2
	=KUE+-M1:U1;V1;W1;PE
	=KUE+-M2:BN;BU;BK;YE;GN;WH
	=KUE+-M2
	=KUE+-M3:U1;V1;W1;PE
	=KUE+-W1
	=KUE+-W2
	=KUE+-W2
	=KUE+-W3
	=KUE+-W4
	=KUE+-W5
	=KUE+-W6
	=KUE+-W7
	=KUE+-W8
	=KUE+-W9
	=KUE+-W10
	=KUE+-W11
	=KUE+ESK-B7:1;2
	=KUE+ESK-B8
	=KUE+ESK-E1:L;N
	=KUE+ESK-E1
	=KUE+ESK-F1:1;2
	=KUE+ESK-F1
	=KUE+ESK-F2:1/L1;2/T1;3/L2;4/T2;5/L3;6/T3
	=KUE+ESK-F2:13;14
	=KUE+ESK-F2
	=KUE+ESK-F3:1;2;3;4;5;6
	=KUE+ESK-F3:13;14
	=KUE+ESK-F3
	=KUE+ESK-F4:1;2;3;4;5;6
	=KUE+ESK-F4:13;14
	=KUE+ESK-F4
	=KUE+ESK-F5:1;2;3;4;5;6
	=KUE+ESK-F5
	=KUE+ESK-K1
	=KUE+ESK-K1
	=KUE+ESK-K1:5VDC
	=KUE+ESK-K1:12VDC
	=KUE+ESK-K1:AI1
	=KUE+ESK-K1:AI2
	=KUE+ESK-K1:AI3
	=KUE+ESK-K1:AI4
	=KUE+ESK-K1:AI5
	=KUE+ESK-K1:AO1
	=KUE+ESK-K1:AO2
	=KUE+ESK-K1:D01
	=KUE+ESK-K1:D02
	=KUE+ESK-K1:D03
	=KUE+ESK-K1:D04
	=KUE+ESK-K1:D05
	=KUE+ESK-K1:D06
	=KUE+ESK-K1:DI1
	=KUE+ESK-K1:DI2
	=KUE+ESK-K1:DI3
	=KUE+ESK-K1:DI4
	=KUE+ESK-K1:DI5
	=KUE+ESK-K1:DI6
	=KUE+ESK-K1:DO4
	=KUE+ESK-K1:DO6
	=KUE+ESK-K1:GND
	=KUE+ESK-K1:GND
	=KUE+ESK-K1:N
	=KUE+ESK-K1:SUPP.
	=KUE+ESK-K1:SUPP.
	=KUE+ESK-K1:bk
	=KUE+ESK-K1:bu
	=KUE+ESK-K1:rd
	=KUE+ESK-K1
	=KUE+ESK-K2:A1;A2
	=KUE+ESK-K2:12;11;14
	=KUE+ESK-K2
	=KUE+ESK-K3:A1;A2
	=KUE+ESK-K3:12;11;14
	=KUE+ESK-K3:22;21;24
	=KUE+ESK-K3
	=KUE+ESK-K4:A1;A2
	=KUE+ESK-K4:L1;T1
	=KUE+ESK-K4
	=KUE+ESK-K5
	=KUE+ESK-K5:12;11;14
	=KUE+ESK-K5:L1
	=KUE+ESK-K5:L2
	=KUE+ESK-K5:L3
	=KUE+ESK-K5
	=KUE+ESK-P1
	=KUE+ESK-P1:X1
	=KUE+ESK-P1:X2
	=KUE+ESK-P1
	=KUE+ESK-P2
	=KUE+ESK-P2:X1
	=KUE+ESK-P2:X2
	=KUE+ESK-P2
	=KUE+ESK-PE
	=KUE+ESK-PE
	=KUE+ESK-Q1:1;2;3;4;5;6
	=KUE+ESK-Q1
	=KUE+ESK-Q2:A1;A2
	=KUE+ESK-Q2:1/L1;2/T1
	=KUE+ESK-Q2:3/L2;4/T2
	=KUE+ESK-Q2:5/L3;6/T3
	=KUE+ESK-Q2
	=KUE+ESK-Q3:A1;A2
	=KUE+ESK-Q3:1;2
	=KUE+ESK-Q3:3;4
	=KUE+ESK-Q3:5;6
	=KUE+ESK-Q3
	=KUE+ESK-Q4:A1;A2
	=KUE+ESK-Q4:1;2
	=KUE+ESK-Q4:3;4
	=KUE+ESK-Q4:5;6
	=KUE+ESK-Q4:21;22
	=KUE+ESK-Q4
	=KUE+ESK-Q5:A1;A2
	=KUE+ESK-Q5:1;2
	=KUE+ESK-Q5:3;4
	=KUE+ESK-Q5:5;6
	=KUE+ESK-Q5:21;22
	=KUE+ESK-Q5
	=KUE+ESK-Q6:A1;A2
	=KUE+ESK-Q6:1;2
	=KUE+ESK-Q6:3;4
	=KUE+ESK-Q6:5;6
	=KUE+ESK-Q6
	=KUE+ESK-T1:400V;24V;460V;0V;0V;PE
	=KUE+ESK-T1
	=KUE+ESK-X0:PE:1;2
	=KUE+ESK-X1:1
	=KUE+ESK-X1:2:1;2
	=KUE+ESK-X1:3:1;2
	=KUE+ESK-X1:4:1;2
	=KUE+ESK-X1:5:1;2
	=KUE+ESK-X1:6:1;2
	=KUE+ESK-X1:7:1;2
	=KUE+ESK-X1:8:1;2
	=KUE+ESK-X1:9:1;2
	=KUE+ESK-X1:10:1;2
	=KUE+ESK-X1:11:1;2
	=KUE+ESK-X1:12:1;2
	=KUE+ESK-X2:1
	=KUE+ESK-X2:2
	=KUE+ESK-X2:3
	=KUE+ESK-X2:4
	=KUE+ESK-X2:5
	=KUE+ESK-X2:6
	=KUE+ESK-X2:7
	=KUE+ESK-X2:8
	=KUE+ESK-X2:9
	=KUE+ESK-X2:10
	=KUE+ESK-X2:11
	=KUE+ESK-X2:12
	=KUE+ESK-X2:13
	=KUE+ESK-X2:14
	=KUE+ESK-X2:15
	=KUE+ESK-X2:16
	=KUE+ESK-X2:17
	=KUE+ESK-X2:18
	=KUE+ESK-X2:19
	=KUE+ESK-X2:20
	=KUE+ESK-X2:21
	=KUE+ESK-X2:22
	=KUE+ESK-X2:23
	=KUE+ESK-X2:24
	=KUE+ESK-X2:25
	=KUE+ESK-X2:26
	=KUE+ESK-X2:27
	=KUE+ESK-X2:28
	=KUE+ESK-X2:29
	=KUE+ESK-X2:30
	=KUE+ESK-X3:1
	=KUE+ESK-X3:2
	=KUE+ESK-X3:3
	=KUE+ESK-X3:4
	=KUE+ESK-X3:5
	=KUE+ESK-X3:6
	=KUE+ESK-X3:7
	=KUE+ESK-X3:8
	=KUE+ESK-X3:9
	=KUE+ESK-X100:L1
	=KUE+ESK-X100:L1
	=KUE+ESK-X100:L2
	=KUE+ESK-X100:L2
	=KUE+ESK-X100:L3
	=KUE+ESK-X100:L3
	=KUE+ESK-X100


	F5565.pdf
	F5565.vsd
	Fließbild



	Type: sigma 80
	Seriennummer: 20 05 0307
	Adresse: © HYFRA-Industriekühlanlagen GmbH    Tel.: +49 (0) 2687 898-0
    Industriepark 54                                    Fax: +49 (0) 2687 898-25
    D-56593 Krunkel                                   E-Mail:infohyfra@hyfra.com
                                                                  Internet: www.hyfra.com                                                             
	Maschnummer: Nr. / no.


